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mlchtt W
Amtsblatt für den Bezirk Dnrlach .

M 47. Erscheint wöchentlich dreimal :
Dienstag , Donnerstag nnd Samstag .

Preis vierteljährlich in Dnrlach 1 M . 3 Pf .
Im Reichsgebiet 1 M . 60 Pf .

Donnerstag den 2 l . April .
Einri 'icknngsgebilbrper gewöhnlichevier-
gespaltene Zeile oder deren Raum n Pf .
Inserate erbittet man TagS zuvor bis

spätestens 10 Uhr Bormittags .

MrthlchliftspoÜiik und Libtralismus .
Tie Behaciptung , daß eine liberale oder

nalionalliberalc Gesinnung und Parteirichtung
frcihändlcrisch sein müsse , und daß daher die
Annahme des Varnbüler '

schen Zolltarifs durch
liberale Rcichstagsabgeordnete an sich so viel
bedeute , als sich unter das caudinffchc Joch
beugen , ist selbstverständlich eine armselige Un¬
wahrheit . Wird sie von ultramontaner Seite
hervorgebracht , so ist sie um so widerwärtiger ,
als die ultramontane Partei selbst sogar in
politischen , nicht blos in ökonomischen -Fragen
vollständig prinziplos ist , bald demagogisch und
radikal , bald Anhängcrin des starrsten Gottcs -
gnadthums , freihändlerisch und schntzzöllnerisch
bis zum Extrem , kurz Alles was man will ,
wenn nur die Herrschaft der Kirche dabei Profit
macht und gedeiht . Wirthschastliche Fragen
sind Fragen , die einem ganz andern Gebiete
der Einsicht und des Urthcils angehören als
politische Fragen , wenn sie auch in bestimmten
Punkten anpolitische Rechtssätze streifen . JnBaden
war in den vierziger Jahren dieses Jahrhunderts
der Liberalismus , und zwar bis zum Radikalis¬
mus hin , obenauf in der ständischen Vertretung ,
und dennoch war diese Volksvertretung eminent
schntzzöllnerisch ; aber auch die nach Besiegung
der Revolution an ihre Stelle getretenen mehr
reaktionären Nachfolger behielten die schutz-
zöllnerischen Neigungen bei . Ebensowenig hat
die sog . neue Aera von 1860 , die zu einem
verständigen Liberalismus in der Regierung
zurückkehrte , und ungethcilte Unterstützung in :
Volke fand , daran etwas geändert , und es fiel
seiner Zeit der Regierung und den Ständen
ziemlich schwer, den französischen Handelsvertrag
mit in den Kauf zu nehmen , um den Zoll¬
verein zu erhalten . Aehnlich und unter noch
größerem Widerstreben fügten andere süddeutsche
Staaten , z . B . Württemberg , sich in diese ans
s.reihändlerischen Bestrebungen hervorgegangencn
Zwangslage . Auch die Aufhebung der Eisen¬
zölle , im Jahre1873 von der Reichsregicrnng

Aeuitl ' eton.
- 4)

Der Trompeter von Jericho .
Humoreske von Emilie Keüirichs .

( Fortsetzung )
Drüben stand der Friseur , neben ihm aus

einen Augenblick Hedwig , so frisch und schön,wie eine sich eben erschließende Rose .
Julius fühlte sein Herz laut pochen , er

drückte die Hand darauf und trat todtenbleich
vom Fenster zurück. Als er noch einen Blick
hinüberwarf , war Hedwig verschwunden , während
Bergmüller laut anslachte , worüber der kleine
Bader in ein zorniges Schelten ausbrach .

„ Wie reizend die kleine Hedwig ist ! " sprach
Julius halblaut , „bei Gott , sie muH dennoch
meine Frau werden .

"
„ Brav , mein Sohn ! " versetzte die Mutter

in ihrer stets ruhigen Weise , „ bleib ' nur fest ,die kleine Hedwig ist deine Braut und eine
Perle ihres Geschlechts , die du dir nicht um
solcher Thorheiten willen entreißen lassen wirst . "

„ Willst du mir beistehcn , meine gute
Mutter ? "

„ Mit Freuden , mein Kind ! — und soll ichdir rathen , so mache deiner Braut , — denn
das ist und bleibt sie , — trotz aller Feindschaftder Väter , — noch heute einen Besuch , ichwerde dich benachrichtigen , wenn es Zeit ist . "

„ Dank , liebste Mutter ! " rief Julius , die
Gute zärtlich küssend , dann trank er vergnügt
seinen Kaffee und plauderte über harmlose

selbst vorgelegt , fand Seitens der badischen
Reichstagsabgeordneten liberaler Richtung nicht
ungeteilten Beifall , obgleich Baden selbst,
nachdem seine Eisenwerke anfgegebcn waren ,
bei diesen Zöllen nicht mehr unmittelbar be¬
teiligt erschien . Man fügte sich aber dem
Kompromiß , das damals die frcihändlerischcn
Konservativen (Großgrundbesitzer ) und die In¬
dustriellen für zuträglich hielten , nachdem es
auch die Zustimmung der Rcichsrcgicrung ge¬
funden hatte . Eine nationale und liberale
Partei hat in Wirthschaftssachcn (Schutz - ,
Finanz - und Prämienzöllcn ) vor Allem das
nationale Interesse zu befragen . WaS die
wirthschastliche Kräftigung der Nation , ihren
Wohlstand , ihre Unabhängigkeit , ihre Bildung
hebt und steigert , das wird ihr an sich genehm
sein . Sie kann daher nicht unter ihre obli¬
gatorischen Prinzipien den Freihandel aufnehmen ,
solange noch nicht erwiesen und sofern nicht
erweisbar ist , daß die Nation selbst unter dem
Freihandel die höchste Blüthe erreicht . Sie
wird vielmehr , da auch das Gcgenthcil , der
Segen hoher Schutzzölle , in keiner Weise er¬
wiesen ist , der Einsicht des Einzelnen seine
Stellung in wirthschaftlichen Fragen überlassen
müssen . Aber gewisse sittliche , politische und
wirthschastliche Wahrheiten werden ihre Prin¬
zipien ihr vorschreiben . Es scheint selbstver¬
ständlich , daß eine liberale Partei nicht schlecht¬
hin an die beseligende Kraft einvs bis in seine
äußersten Konsequenzen durchgeführten Prinzips
glaubt , sondern daß sie die Angen offen hält
der realen Sachlage gegenüber . Bisher gab es
zwar in der nationalliberalen Partei Mitglieder
des Reichstags , die sich dem Freihandel znneigtcn
und solche , die mehr schntzzöllnerisch waren .
Aber auch die zum Freihandel sich neigenden
Männer dachten nie daran , alle Zollschranken
beseitigen zu wollen , noch suchten die schutz-
zvllnerisch Gesinnten die Nation durch die Höhe
der Schutzzölle zu isolircn . Auf beiden Seiten
lag der Unterschied nur im Mehr oder Minder .

Die Aufhebung der Eisenzvlle , an deren Ge¬
schichte die jetzige Bewegung sich angeknüpft ,
war eine Forderung , welche die konservative
Partei (Großgrundbesitzer ) energisch vertrat ,
also dieselbe Partei , die nun Eisenzvlle befür¬
wortet , weil sie in den Kornzöllcn reiche Ent¬
schädigung zu erhalten hofft . Aber gerade diese
Jnteressenpolitik , die nur in erster Reihe ein
Trinkgeld für sich sucht , und den Gewinn , den
die Nation machen soll , schon dann für nn -
bezweifelt erklärt , wenn sie glaubt , selbst einen
Gewinn zu machen , ist nicht liberal , weil sie
nicht sittlich ist . Die wirthschastliche Stellung
muß die Folge innerer Ueberzcugnng darüber
sein , daß man dem allgemeinen Wohle dient ,
nicht aber die Aussicht , aus Kosten Anderer die
eigene Tasche zu füllen . Insbesondere ist dies
da zu erwägen , wo daS Schicksal der ärmern
Volksklassen in Frage kommt , die mit ihrer
Hände Arbeit einen bescheidenen Lohn verdient ,der ihre eigenen und der Ihrigen » nabweislichen
Bedürfnisse mir dürftig deckt . Nicht die Angst
vor der sozialen Bewegung verlangt diese Rück¬
sicht , sondern die Ehrenhaftigkeit , welche eine
Ausbeutung der Nvth nicht zngeben kann , und
eine Belastung der Aermcren nur dann ge¬
stattet , wenn ein nnzwciselhaftes und nvth -
wendiges Bedürfnis ; des allgemeinen Wohls
vorliegt , das aus anderen Wegen nicht befriedigt
werden kann . — Liberal ist es auch nicht ,
wenn man seine Stellung in der Wirthschafts -
politik lediglich als einen Akt der Unterwerfung
unter die Autorität und die Macht , sei es selbst
die des sonst hochverdienten Reichskanzlers , an¬
sieht . Man kann der eigenen Prüfung und
Ueberzengnng hier um so weniger sich cntschlagen ,als cs sich um eine Wandelung einer seit¬
her mit Energie verfolgten Politik der Neichs -
regierung handelt , und nicht blos um Einzel¬
heiten der Zollpolitik , die sich übersehen lassen .Wir in Baden dürfen dabei auch unser Interesse
nicht schlechthin außer Acht lassen . Sicherlich
sind wir nicht berechtigt , dem offenbaren Wohle

Tinge , als der Vater , kirschrotst vor Zorn ,
hereintrat .

„ Bestochen hat er die Kerls, " schrie er , wie
ein Besessener ans - und »brennend , „ sie haben
keinen Mörtel genommen , sondern die Steine
buchstäblich auf einander gelegt und mir mit
einem Anstrich die Augen verblendet . Da war 's
Wohl eine Kleinigkeit , in der Nacht die Mauer
abzntragcn , daß der Schuft von Haarkräusler
mir noch frech zurnfen konnte : „ Der Trompeter
von Jericho hat in der vergangenen Nacht die
Mauer von Babylon umgeblasen ! " Bersten
hält ' ich mögen vor Wnth und dein frechen
Republikaner mit einem Rasirmesser den Hals
abschneiden .

"

Julius wollte etwas sagen , doch die klügere
Mutter , welche solche Paroxismen ruhig aus¬
toben ließ , winkte ihm abwehrend zu und
gehorsam schwieg der Sohn .

„ Komm , Väterchen ! Du verdirbst dir den
Morgenkaffee ! " sagte die Mutter plötzlich.

„ Mir gleich , ich Hab ' schon genug Galle
getrunken ! "

„ Dann bekomme ich schon heute den ersten
Patienten, " bemerkte Julius gelassen , „ trinke
deinen Kaffee , Vater ! Ich rathe dir als Arzt . "

„Geh '
zum Henker , — du bist mein Feind ,da du dich mit Jenem dort drüben verbündet

hast, " schrie der Vater zornig , „wer hieß dich
die Figur herabnehmen ? "

„Unsere Ehre , Vater ! "

„ Papperlapapp — solcher Ehre — die sollte
dir lieber gebieten , dem Vater beizustehen .

Wer die Figur meines Feindes anrührt , Halls
für immer mit mir verdorben .

"
Julius schwieg und zündete sich eine

Cigarre an . Dann erhob er sich.
„ Ich werde aus einige Tage oder Wochen

verreisen , Vater ! " sprach er nach einer Panse ,
„um diesem Konflikt aus dem Wege zu gehen .

"
„ Habe nichts dagegen zu erinnern, " erwiderte

der Bader kurz , und setzte sich hin , um seinen
Kaffee zu trinken , wobei er sich eine Pfeife
anzündcte und in kurzen hastigen Zügen den
Dampf vor sich hinwirüelte .

Die Mutter sah erschreckt zu dem Sohn
empor , dieser schüttelte verstohlen den Kopf ,und befriedigt schenkte sie sich noch eine Tasse voll .

Julius ging auf sein Zimmer und begann
sorgfältige Toilette zu machen ; dann setzte er
sich still in eine Sophaecke und begann Pläne
zu schmieden , der eine noch kühner und roman¬
hafter als der andere . Der Schlußgedanke war
jedoch immer derselbe , Hedwig 's Herz im
Sturm sich zu erobern , fußend ans sein
Bräutigams - Recht , und sie im schlimmsten
Falle , wenn alle Vcrsöhnungspläne scheitern
sollten , ohne Umstände zu entführen .

Der Gedanke schien den jungen Doktor der
Medizin , welcher noch immer den Studenten
nicht recht los w ?kden konnte , höchlichst zu
ergötzen , obgleich er sich mit der Würde des
Doktorhutes durchaus nicht vertrug .

„ Doktor — Unsinn ! — " brummte er , nach
einem Buche greifend , „ als ob ein Doktor
auch geradezu schon Philister zu sein brauchte ,



des ganzen Vaterlandes Opfer zu verweigern ,
aber wir sind ebenso verpflichtet , die tiefen
Schäden , die den Wohlstand großer Land¬
striche bedrohen , sorgfältig abzuwägen . Die
Gesammthcit in Baden wird von den Korn¬
zöllen wenig Gewinn aber große Nachtheile
haben , die sich bis auf die Kleinbauern aus¬
dehnen . Dies ist trotz des gegcntheiligen Lärmes
auf der Schiefertafel ausznrechnen . Daß die
Tabaksteuer einen blühenden landwirthschaftlichen
Betrieb , eine anSgebreitete Häusliche Industrie ,
einen bedeutenden Fabrik - und Handelszweig
tief bedroht , ist ganz unbestritten . Hanf da¬
gegen bleibt zollfrei , und damit wird der An¬
bau dieser Pflanze , einst ein einträglicher , jetzt
durch ausländische Konkurrenz tief gesunkener ,
mehr und mehr zum Nachtheil großer Land¬
striche verschwinden . Weshalb hat hier die
Landwirtschaft keinen Schutz gefunden ? Kommt
noch vollends das neueste Projekt eines erheb¬
lichen Aufschlagszolls für Produkte , die nicht
in deutsche Häfen Anlaufen , zur Ausführung ,
so mag der Rhein und unsere Eisenbahn Ant¬
wort geben , was sie erwarten müssen . — Zu
den Gesichtspunkten , die eine liberale Partei
bei den Schutz - , Prämien - u . Finanzzollprojekten
beachten muß , gehört auch die konstitutionelle
Bedeutung dieser Bewilligungen . Im Jubel
über die jetzt inaugurirte Zollpolitik dürfen
selbst die Jubelnden nicht vergessen , daß das
Hingeben großer indirekter Reichseinnahmen
ohne intensives Steuerrecht des Reichstags für
die Zukunft große Gefahren in sich birgt . Bei
allem Vertrauen auf den Reichskanzler darf
man doch sagen , daß wenn nicht er selbst , so
doch möglicher Weise seine Nachfolger und zwar
in einer gar nicht zu fernen Zeit , sich bei
etwaigen Konflikten an den weisen Spruch des
Rechts erinnern könnten : . inelior « A eoiuütin
poWiäentA"

, d . i . der Besitzer kann es abwarten !
— Es ist nicht mehr als politisch klug und
eine Forderung der Einsicht aller Parteien , die
auf die Bedeutung des Reichstags ein Gewicht
legen , also jedenfalls der Partei , die sich im
Kampf mit der autokratischen und feudalen
Maxime entwickelt und ihre Stellung mühsam
im Interesse des Volks gewonnen hat , daß die
konstitutionellen Rechte nicht einer Verkümmerung
unterliegen , die je nach Umständen einmal ge¬
rade denen am nachtheiligsten zu werden ver¬
möchte , die in ihrer Freude über die neueste
Wirthschaftsphase geneigt sind , die Augen vor
aller ernsteren Prüfung zu schließen .

Tageöneingkeiten .
Baden .

Karlsruhe , 2t . April . (Karlsr . Z . ) Ihre
— Hedwig wird meine Frau und sollte ich sie
mir stehlen , basta , wie mein Vater sagt .

"

Er las eine Zeit lang , warf das Buch
dann fort und sprang auf .

„ Diese verdammten Hampelmänner, " sprach
er halblaut , „ wie der Vater nur auf die Idee
gekommen ist , es ist zu närrisch , und daß der
Bergmüller die Mauer durch den Trompeter
von Jericho umblasen läßt , zu humoristisch ,
um nicht darüber zu lachen , — diese Mauer
von Babylon — köstlich, bei Gott ! "

Der junge Mann lachte laut und gericth
darüber in eine heitere Stimmung .

„ Wir müssen Komplott machen gegen den
Teufel des Unfriedens , die Hedwig und ich, "

fuhr er in seinem halblauten Selbstgespräch
fort , „ zuerst gegen die Hampelmänner , welche
täglich neue Drachensaat streuen . Ah , mir
leuchtet ein Gedanke auf , — wahrhaftig , so
geht ' s , der Vater soll nicht anders wissen , als
daß ich verreist bin , um auf mich keinen Ver¬
dacht zu werfen ; in drei Tagen muß die
Geschichte fertig sein , basta ! "

Ungeduldig blickte er nach der Uhr , der
Zeiger wollte nicht vom Fleck , und die Mutter
ließ sich auch nicht sehen , am Ende könnte er
noch einen kleinen Spaziergang auf den Wall
hinaus machen . Das Wetttt war so schön, die
Luft im Zimmer so schwül und dumpf , die
Unruhe in seiner Brust noch drückender .

Er griff nach Hut und Stock und verließ
das Haus .

Königlichen Hoheiten der Großherzog und der
Erbgroßherzog haben Sich gestern Nachmittag
zum Besuch Ihrer Majestät der Deutschen
Kaiserin , Königin von Preußen , nach Baden

gegeben und sind am Abend in die Residenz
zurückgekehrt .

Karlsruhe , 20 . April . (Karlsr . Z . ) Auf
den Wunsch Sr . Königlichen Hoheit des Groß¬
herzogs hat Se . Majestät der Kaiser und König
zu genehmigen geruht , daß die Allerhöchste
Ordre vom 15 . d . Mts . veröffentlicht werde ,
womit der Bitte des Generals der Infanterie
v . Werder , kommandirenden Generals des
14 . Armeecorps , um Abschiedsbewilligung ent¬
sprochen wurde .

Wir sind in der Lage , den Wortlaut dieser
Allerhöchsten Ordre nachstehend mitzutheilen :

„Ich ersehe mit lebhaftem Bedauern aus Ihrem
„ Schreiben vom 30 . Marz dieses Jahres , daß
„ Sie den Zeitpunkt für die Beendigung Ihrer so
„ ehrenvollen und an Verdiensten so reichen Dienst¬
zeit für gekommen erachten . Es wird Mir sehr
„schwer , dem zuzustimmen , aber Ich muß es thun ,
„ denn je ehrenvoller die Dienstzeit , je großer auch
„ der Anspruch aus Ruhe im Alter ; es würde eine
„ Härte gegen einen hochverdienten General sein ,
„ wenn Ich Ihnen die wohlverdiente Ruhe vor -

„ enthalten wollte . Ich bewillige Ihnen also hier -

„ mit den nachgesuchten Abschied , indem Ich Sie
„ mit der gesetzlichen Pension zur Disposition stelle ,
„ und indem Ich — um Ihren gefeierten Namen
„ der Armee zu erhalten — bestimme , daß Ihre
„ Stellung als Ches des 4 . Rheinischen Jnfanterie -

„ Regiments Nr . 80 hierdurch nicht verändert wird .
„ Zugleich erhebe Ich Sie in den Grafenstand ,
„ welcher in Ihrer direkten männlichen Nachkommcn -

„ schast nach dem Recht der Erstgeburt forterben
„ soll, und wünsche hierdurch Ihnen , der Armee
„ und dem Vaterlande zu bethätigen , daß Ich
„ Ihrer hervorragenden Verdienste in dem letzten
„ Feldzuge und insbesondere Ihrer heldcnmüthigen
„ Abwehr des Feindes von dem Eindringen in das
„ Vaterland jederzeit mit warmem Dank und leb¬
hafter Anerkennung eingedenk bin . Möge Ihnen
„ nach Allem , was Sie gethau , noch ein ruhiger
„ und langer Lebensabend beschieden sein , in welchem
„ Sie der herzlichsten Wohlgeneigtheit Ihres Königs
„ und der ehrenvollsten Erinnerung in der Armee
„ versichert sein dürsen .

Berlin den lö . April 1879 .
cm . pr .) Ihr dankbarer König

ZSikhek m . "

An den General der Infanterie v . Werder ,
konunandirenden General des 14 . Armee¬
corps .

— Die Gemeinde Langensteinbach hatte
früher sich den Gemeinden angeschlossen , die
für Zutheilung zu dem Amtssitze Ettlingen sich
ausgesprochen . In Gegenwart des Hrn . Landes¬
kommissärs Eisenlohr hat nun die Majorität
der Gemeinde dem Verbleib bei Durlach
zugestimmt .

X Konstanz , 20 . April . In gestriger
Schöfscngerichtssitzung kam en zwei Beleidigungs -

„ Jn einer Stunde oder früher noch bin ich
wieder da , Mutter ! " rief er dieser zu .

„ Julius , ein Wort ! "
Der Doktor kam zurück.
„ Wohin gehst du , mein Sohn ? " fragte die

Mutter .
„ Spazieren , — planlos , - - werde die alten

Spielplätze des Walles aufsuchen und dort von
der Kindheit träumen .

"

„ Thue das , mein Sohn ! Versprich mir ,
nicht anderswo hinzugehen .

"

„ Ach , du fürchtest Wohl die Kneipe , Mutter ? "

lachte Julius vergnügt , „ sei unbesorgt , die ist
nur am Abend bei Lampenlicht gemüthlich , bei
Tag ruft sie mir unaufhörlich das Wort
„ Tagedieb " entgegen . Ich gehe nur nach dem
Walle .

"

„ Gut , mein Kind ! Ich wollt ' s nur wissen ,
wenn ich vielleicht die bewußte Botschaft für
dich hätte . "

Der junge Doktor ging , es war eine hohe ,
stattliche Gestalt , und wohlgefällig schaute die
Mutter ihm nach , es war ja ihr „ Kind "

, wie
sie ihn noch immer am liebsten nannte .

Julius schritt langsam an des Friseurs
Haufe vorüber , ein Fenster im ersten Stock
stand offen und aus diesem Fenster neigte sich
ein blonder Lockenkopf , welcher des Doktors
ehrerbietigen Gruß erröthend erwiderte .

„ Wie hübsch er ist, " seufzte Hedwig Berg¬
müller , verstohlen hinter den Vorhängen ihm
nachblickend.

klagen des früheren Oberbürgermeisters Stro -
meyer gegen G . Güttinger als Rcdacteur und
Albin Moriell als Verleger und Drucker des
„ Tageblattes " wegen Beleidigung durch die
Presse zur Verhandlung . In zwei Artikeln des '

genannten Blattes waren dem Kläger be¬
trügerische Handlungen vorgeworfen worden ,
für welche jedoch der Wahrheitsbeweis nicht er¬
bracht werden konnte . Es erfolgte daher in
beiden Fällen die Verurtheilung der Angeklagten ,
und zwar erhielt im ersteren Falle Güttinger
14 Tage , im zweiten Falle 4 Wochen Gefäng -
niß . Albin Moriell wurde mit 50 Mk . gebüßt .
— Zwischen dem Stadtrathe und dem Vor¬
stand der Stadtverordneten finden gegenwärtig
Berathungen statt , behufs Ergreifung derjenigen
Schritte , welche in Folge des mitgetheilten ober¬
hofgerichtlichen Urtheils nothwendig geworden ^
sind . Der Bürgerausschuß ist auf nächsten
Donnerstag zusammenberufen und wird dann
weiterer Beschluß gefaßt werden

— Den Versammlungen , welche der bad .
Reichstagsabgeordnete llr . Dreher in seinem
Wahlbezirke ( Lahr rc . ) hielt , folgen nun solche
des Abg . Kiefer im 13 . bad . Wahlkreise , deren
erste am 20 . d . zu Wicsloch stattfand .

Deutsches Reich .
— Am 27 . April tritt der Reichstag

wieder zusammen . Das Programm für seine
Arbeiten liegt vor . Zuerst sollen die vielen und
sehr wichtigen liegen gebliebenen Gesetze aus
der ersten Zeit feiner Sitzungen erledigt und
den Parteien Zeit gegeben werden , sich über
ihre Stellung zum Zolltarif schlüssig zu machen .
Es wird angenommen , daß die erste Lesung
desselben in den ersten Tagen des Mai beginnt
und etwa eine Woche ( ? ) dauern wird . — Aus
den soeben veröffentlichten „ Motiven "

(Be¬
gründung ) des Zolltarifs werden wir in den
nächsten Nummern die für die Leser wichtigsten
Stellen mittheilen . Der schneidigste Gegner
desselben , namentlich was die Vertheuerung der
nothwendigsten Nahrungsmittel betrifft , ist der
bekannte Abg . Bamberger . Seine neueste
Flugschrift , ein Schreiben an seine Wähler ,
lautet : „ Was uns der Schutzzoll bringt,7
(Preis 15 Pfg . )

— Die öffentliche Diskussion der wirth -
schaftlichen Fragen in Presse und Versammlung
dauert fort und erweist sich gerade die von den
Berliner Offiziösen so herb getadelte Vertagung
als ein sehr gutes Mittel der Klärung und
Verständigung zwischen den Abgeordneten und
ihren Vollmachtgebern , namentlich nachdem nun
auch die Motive zur Zolltarifvorlage bekannt
gegeben worden sind .

„ Sie ist wirklich zu allerliebst , zu reizend, "

murmelte Julius in den Bart , sich unwill¬
kürlich einige Male nach dem offenen Fenster
umblickend . Dann setzte er langsam feinen
Weg fort und ging träumend auf der schönen
Wallpromenade dahin , wo er als Knabe sich
so oft getummelt hatte . Doch die Träume der
Kindheit blieben nicht haften , immer und
immer wieder tauchte der blonde Lockenkopf
vor ihm auf und umstrickte ihn mit dem süßen
Zauber der Liebe.

(Fortsetzung folgt .)

Räthse l .
Wohl dem , der ohne Sorge schaut in ' s Leben ,
Der sich noch freut an dem , was Gott gegeben ;
Ter nimmer sich mit schweren Grillen Plagt ,
Der ganz noch ist , was meine Erste sagt !

Denn bist als meine Zweite du geboren ,
So quälen häufig dich schon bange Sorgen ,
So bringt das Leben dir oft Angst und Müh

'

Und rauhe Arbeit auch wohl spät und früh .

Und willst du wissen wo mein Ganzes lebet ,
Du findest es , wo der Mensch nur schafft und strebet ,
Mit heiterem Blick und frohem , leichtem Sinn ,
So geht es frisch durch ' s schöne Leben hin .

Doch einmal findest du 's auf dieser Erde

Mit kaltem Blick und eisiger Geberde ,
Das Haupt bedeckt mit Reif und Schnee und Eis ,

Gehüllt in einen Mantel silberweiß .



— Essen . Ein entsetzliches Gruben¬
unglück hat sich am 17 . d . Mts . auf der
Zeche Hagenbeck in Altendorf stattgefunden .
Gegen 11 ^ Uhr waren auf der vierten Sohle
34 Mann beschäftigt , als plötzlich die Wasser
durchbrachen und mit solcher Gewalt ein -
strömten , daß sieben Mann in den Fluthcn
ertranken , während die übrigen nur mit ge¬
nauer Noth theils sich selbst retteten , theils
durch Kameraden gerettet wurden . Es stellte
sich heraus , daß die ganze vierte Sohle etwa
sechs Fuß unter Wasser stand . Durch Aus¬
pumpen war das Wasser gegen Abend so weit
beseitigt , daß zur Aufsuchung der noch ver¬
mißten sieben Bergleute geschritten werden
konnte . Einer derselben war derartig in Schlamm
begraben , daß er nur mit größter Mühe auf¬
gesunden werden konnte . Die Verunglückten
wurden , nachdem sic herausbefördert waren ,
sofort in Särge gelegt und im Leichenhause der
Zeche niedergesetzt . Die Verunglückten sind ein
Steiger , ein Fahrhaucr und fünf Bergleute .
Sechs derselben waren vcrhcirathct , der Steiger
Vater von acht und ein Bergmann Vater von
neun Kindern .

Oester rcichische Monarchie .
— Der Kaiser von Oesterreich nahm

heute die Glückwünsche der österreichischen und
ungarischen Minister , der Präsidenten der
Centralbehördcn und der Deputationen des
ungarischen Reichstags , des ungarischen Epis¬
kopats und des kroatischen Landtags zur silbernen
Hochzeitsseier entgegen und dankte denselben aus
das Wärmste für ihre loyalen Kundgebungen .
Ueberall sind die Vorbereitungen zur Feier des
Festes im Gange .

Belgien .
— Durch schlagende Wetter sind in

der Kohlengrube der Agrappe in Frameries
( 1 )j Stunden von Mons ) 450 — 370 Gruben¬
arbeiter elend verbrannt , verschüttet oder er¬
stickt . Kein einziger von Denen , welche in den
Schacht gefahren , hat das Tageslicht wieder
erblickt . Die Vulkanausbrüchen ähnlichen , von
Zeit zu Zeit sich folgenden Explosionen werden
in Mons ganz deutlich gehört und sollen dort
sogar mehrere Häuser in ihren Grundfesten er¬
schüttert haben . Ebenso bemerkt man dort die

aus der Erde hcrauslodernden Flammen , welche
sämmtliche Maschinen zur Einfahrt in die be¬
sagte Grube und zur Luftrcinigung verzehrt
haben . Bei jeder Explosion werden Fragmente
von Kleidern , Instrumenten und menschlichen
Ueberrcsten auf die Oberfläche geschleudert . Tie
Hitze, der Rauch und die verpestete Luft ge¬
statten kaum , sich der brennendeu Grube zu
nähern . Man glaubt , daß man zur Verschüttung
schreiten muß , um dein verheerenden , im Schooß
der Erde wüthendcn Elemente Einhalt zu thun .
Von dem herrschenden Jammer der Frauen und
Kinder , der Väter , Brüder , Männer lebendig
begraben oder den Feuertod gestorben sind ,
treffen haarsträubende Berichte ein . Die Feuer¬
wehr und ein Theil der Garnison von Mons
sind ebenfalls dort , um möglicher Weise Rettungs¬
versuche zu bewerkstelligen , aber die letzten Nach¬
richten lassen auch nicht die geringste Hoffnung .
Der neuesten Meldung von der Unglücksstätte
zufolge soll es gelungen sein , 90 Personen zu
retten . Rustland .

— Die Schreckensherrschaft der Nihilisten
in Rußland wird abgelöst durch die Schreckens¬
herrschaft der General - Gouverneure in den
Provinzen . Es sind fast lauter neue Gouver¬
neure eingesetzt und haben unumschränkte Voll¬
machten erhalten wie im Kriege ; ihre Voll¬
machten sind durch kaiserlichen Ukas oder
Befehl veröffentlicht . Alles , was nicht Soldat
ist , ist ihnen zu Leben und Tod unterstellt ; sie
können in ihren Gouvernements alle Personen
nach ihrem Gutdünken verhaften und dem
Kriegsgericht überliefern , Zeitungen für Zeit
und immer unterdrücken , kurz alles ohne Aus¬
nahme thun , was ihnen zur Erhaltung der
Ruhe gut scheint . Die Straße nach Sibirien
wird eine der lebhaftesten in ganz Rußland
werden . Solches Unglück bringen finstere Strudel¬
köpfe und Attentäter über ein ganzes Reich ;
die Unschuldigen werden mit den iLchuldigen
leiden und es wird zunächst vergessen werden ,
daß zur Unzufriedenheit mit den Zuständen in
Rußland sehr viel und sehr gerechter Anlaß
vorhanden ist .

Moskau , 21 . April . In Folge des Aus -
tretens des Moskwaflusses sind die benachbarten
Ortschaften überschwemmt ; ein Theil des Gartens

beim Kreml und zwei Stadttheile stehen unter
Wasser , welches die niederen Etagen der Häuser
bereits übersteigt , so daß eine Anzahl Fa¬
milien kaum gerettet werden konnte . Ter ent¬
standene Schaden ist groß . TaS Wasser steigt
noch weiter . Asien .

— Ein starkes Erdbeben hat , dem
„ Tifliser Kawkas " zufolge , vor wenigen Tagen
in der Gegend zwischen Teheran und Tauris
stattgefuilden . In Folge desselben sind die
Häuser von mehr als dreißig Dörfern völlig
eingestürzt .

'Amerika .
New - Jork , 20 . April . In Eureka im

Staate Nevada hat eine Feuersbrunst statt
gefunden , durch welche gegen 2000 Personen
obdachlos wurden . Ter verursachte Feuerschaden
wird auf eine Million Dollars geschützt .

Gericht aus der Schöffengcrichtssitzung
vom 21 . April 1879 .

Es sind folgende Urtheile ergangen : 1 ) Philipp
Goos , ledig von Hohenwettersbach erhielt wegen
Beleidigung eine Gcfängnißstrafe von 8 Tagen .
2) Gegen Georg Jakob Jäger , Wagner von
Weingarten wurde wegen des gleichen Vergehens
auf eine Gefängnißstrafe von sechs Tagen er¬
kannt . 3 ) Maurermeister Mathias Stöcklin
von Bruchsal wurde wegen Beleidigung des
Grvßh . Bezirksbauinspektors Hendrich von Bruch¬
sal in Bezug auf dessen Beruf in eine Geld¬
strafe von 5o Mk . verfällt . Tie übrigen drei
zur Abwickelung in Aussicht genommenen Fälle :
a . Nntersuchungssachc gegen Bierbrauer Erhard
Rößler von Weingarten wegen Körperverletzung ;
!». Anklagesache gegen Bäcker Johann Koch von
Pforzheim z . Zt . in Königsbach wegen Be¬
leidigung und e . Anklagesache gegen Andreas
Stießt von Berghausen wegen Beleidigung ,
wurden vertagt . H .

(Grazer Tagespost .) „ Kortus dekiciarum " slir
deutschen Humor , gepflanzt von L . Eichrodt . Lahr , Moritz
Schauenburg . Diese Sammlung humoristischer Dichtungen
wird von Heft zu Heft werthv oller . Ein jedes
Gedicht ist mit launig erfundenen Illustrationen ausge¬
stattet , wie überhaupt keines der Gedichte selbst in dieser
originellen Auslese unbefriedigt lässt . Der Nedactcur dieser
humoristischen Anthologie , selbst ein gewandter , humo¬
ristischer Dichter , kann mit dem Erfolge derselben zu¬
frieden sein .

Haus-Berkauf .
fDurlachZ Die Wittwe und Erben

des Landwirthes GabrielFleisch -
maun von hier lassen der Theilung
wegen am

Montag , 2» . d . M .,
Nachmittags 3 Uhr ,

im hiesigen Rathhause das ihnen
gehörige zweistöckige Wohnhaus mit
Scheuer , Stallung und Gärtchen in
der Kelterstraße hier , neben Jakob
Philipp Friedrich Kiefer 's Wittwe
und Friedrich Schwander , Land¬
wirth , geschätzt zu . . 5000 Mk . ,
mittelst öffentlicher Steigerung ver¬
kaufen , wozu Lusttragende ein¬
geladen werden .

Durlach , 21 . April 1879 .
Der Grvßh . Notar :

H . Buch .

Liegenschafts - Versteigerung .
fDurlachZ Wilhelm Fleisch¬

mann , Landwirth in Durlach , und
die Erben seiner verlebten Ehefrau ,
Sophie geb . Wackershauser ,
lassen der Theilung wegen am

Montag , 28 . d . M .,
Nachmittags 3 Uhr ,

im Rathhause in Durlach mittelst
öffentlicher Steigerung nachverzeich-
nete Liegenschaften verkaufen :

Gemarkung Anrkach.
Gebäude .

1 .
Ein zweistöckiges Wohnhaus mit

Stallung und sonstiger Zugehör in
der Lammstraße hier , neben Ludwig
Luger , Krämer , und Karl Gold¬
schmidt , Tüncher ; geschätzt zu
2400 Mk .

Weinberg .
2 .

1 Vtl . 6 'j Rthn . Durlacher oder
9 Ar 24,40 Meter Reichsmaaßes
im Zeitvogel , neben Wilhelm Peter
Rittershofer und Adam Klenert ,
Landwirth ; geschätzt zu 240 Mk .

Gemarkung Aue.
Aecker .

3.
2 Vtl . Durlacher oder 15 Ar

90,19 Meter Reichsmaaßes in den
Weitenhausen , neben Friedrich
Raunser und Andreas Schneider
von Aue ; geschätzt zu 200 Mk .

4 .
1 Vtl . Durlachcr oder 7 Ar

95,00 Meter Reichsmaaßes auf dem
Hinteracker , neben Ludwig Schenkel
von Durlach und Wilhelm Leitz
von Aue ; geschätzt zu 150 Mk .

Durlach , 21 . April 1879 .
Der Großh . Notar :

H . Buch .

^ fDurlachZ Für Besetzung der
Stelle des Eichers der Maaße und
Gewichte sollen Vorschläge ge¬
macht werden .

Bewerber haben sich binnen
8 Tagen zu melden .

Durlach , 21 . April 1879 .
Der Gemeinderath :

C . Friderich .
Siegrist .

Gewerbeschule betr.
fDurlachZ Das neue Schuljahr

beginnt
Donnerstag , 24 . April ,

Vormittags 6 Uhr .
Die zum Besuche der Gewerbe¬

schule Verpflichteten werden auf -

gefvrdert . Pünktlich zu erscheinen.
Durlach , 21 . April 1879 .

Der Gewerbeschulvorstand :
E . Friderich .

Siegrist .

Sutlergras -Wersteigermlg .
Aus den Stadtwaldungcn Dnrlach

wird der diesjährige Graserwachs
in nachbenannten Waldtheilen öffent¬
lich versteigert :

Am Montag den 28 . April
in der Blastwaide und im Gaisenrain .

Am Dienstag den 28 . 'April
in der Hinterlach und Altung .

Am Mittwoch den 88 . 'April
im Eilfinvrgeubruch .

Am Donnerstag den 1 . Mai
im Ober - und Untersüllbruchwald .

Die Zusammenkunft ist am ersten
Tag auf der Karlsruher Straße an
der Alleehansbrücke , am zweiten Tag
bei den Schießständen , am dritten
Tag bei der Schlcifmühle am Eils -
morgcnbruch , und am vierten Tag
an der Pfinzbrücke am Oberfüllbruch¬
wald , jeweils Vormittags 8 Uhr .

Durlach , 22 . April 1879 .
Stadtbezirksforstei .

Wald -Verbot .
1 . Das Herumlaufen außerhalb

der geordneten Fahrwege in den
Tnrlacher Stadtwaldungen , ins¬
besondere das Betreten der jungen
Schläge an Sonn - und Feiertagen
wie auch an Werktagen ,

2 . Das Feueranmachcn in den
Waldungen , sowie in der Nähe der¬
selben , das Tabakrauchen mit Pfeifen
ohne Teckel oder mit Cigarren ,

3 . Das Einfangen von Wald¬
vögeln aller Art , sowie das Aus¬

nehmen oder Zerstören der Vogel¬
nester ist bei Strafe verboten .

Zuwiderhandelnde haben auf
Grund des Forstgesetzes eine Strafe
von 1 — lO Mark zu gewärtigen .

Durlach , 16 . April 187 ! ».
Stadtbczirksforstei :

Kettne r .

Prwatsparkasse Durlach.
Einladung

zur Generalversammlung auf
Aonnerstag , 24 . April ,

Nachmittags 4 Uhr ,
in den Rathhaussaal .

Tagesordnung .
Vorlage der Vereinsrechnung vom

Jahre 1878 .
Durlach , 18 . April 187 ! ».

Der VerwaltungSrath :
Weysscr .

Sieg r i st.
Feinste marinirtc Häringe , per'

( Dose ( ca . 50 St . Inhalt ) M . 4,50 .
Feinste IRratlüiringe , per Tose

( cm 50 St . Inhalt ) M . 4,50 .
Echte ßhristiania - Anchovis , Per

/! Faß (6 Pfund ) M . 3, — .
Echte Ehristiania - Anchovis , Per
Faß ( ca . 3 Pfund ) M . 2, — .
ff. Sardinen in 6) ek, Per oder
Tosen M . 11, —i

Beste Stockfische , per Packet von
9 )z Pfund Netto M . 4,20 . ,
empfehle franco incl . Verpackung .

Nortorf in Holstein . 6 ) 12.
A . L . Mohr Nachf.

Hcrrcnstraste 8 ist eine schöne
Mansarden -Wohnung , bestehend in
einem Zimmer , an eine kleine
Familie zu vermiethen . Näheres im
Laden daselbst .



Woßmmgs - Veränderung .
fDurlcichZ Unseren geehrten

Kunden und Gönnern die ergebenste
Anzeige , daß wir die Wohnung
Kronenstraße 15 verlassen , und im
Gasthaus zum Schwa » den

Stock bezogen haben .
Zugleich bringen wir unser

Bügelgcschäft in und außer dem
Haufe in empfehlende Erinnerung .

Achtungsvoll
Laroline und Marie L ntzii .

INI Äm verflossenen
Montag ging am

Bahnhof hier ein Portemonnaie
mit Geld verloren . Der redliche
Finder wird gebeten , solches gegen
gute Belohnung bei der Expedition
dieses Blattes abzugeben ._

Unterzeichneter empfiehlt sein Lager
selbstversertigterDczimalbrnckcn -
waagen von 1 —20 Zentner Trag¬
kraft,

'
Tafelwaagen von 2 bis

15 Kilo Tragkraft , Schnell -
waagen bis 3 Zentner Tragkraft ,
Teig - und Mehlwaagen für
Bäcker . Sämmtliche Hebel sind von
Schmiedeifen mit gut gehärteten
Stahlachsen und Stahllager ver¬
sehen und liefert solche unter mehr¬
jähriger Garantie .

Reparaturen prompt u . billigst .
Achtungsvoll

l.uäwig kiofei - ,
_ Jägerstraße 7 in Durlach .

Zwei Schweinströge,
steinerne , sind zu verkaufen
_ Herrenstraste 4 .

Die Bezirks-Agentur
einer erste » deutschen Lebensver¬
sicherungs - Gesellschaft , die
schon seit vielen Jahren in Baden
mit großem Hrfokge eingeführt , soll
für den Amtsbezirk Durlach neu
besetzt werden . Bedingungen äußerst
günstige . Bei guter Qualification
werden für Reisen Diäten bewilligt .
Hierfür geeignete Persönlichkeiten ,
doch nur mit prima Meferenzcn ,
wollen sich melden unter 6 . 8058
bei rrr F?» « r»A-

« . lUk _
fTurlachZ Einem verehrlichen

Publikum mache ich die ergebenste
Anzeige , daß ich fortwährend

SchuhmacherarheLt
annehme und bitte um geneigtes
Wohlwollen .

Achtungsvoll
LottkolcZ /Mslix .

Beschäftigungs - Gesuch .
Ein Mann empfiehlt sich zur

Aushilfe bei Auszügen , im Holz -
machcn und zu Feldarbeiten , auch
würde derselbe eine ständige Be¬
schäftigung jeder Art annchmen und
könnte Kaution leisten . Näheres

_ Nolerstratze 3 .
Eine Wohnung sammt aller

Zugehör ist auf 23 . Juli zu ver -
micthen . Näheres

_ Kelterstrasze :st! .

Schikskrtchln
in allen Liniaturen

und

— Ks ' SK 'GZ —
Wiedcrverkäufern billigst ,

empfiehlt

_ Ed . Seulert ._
Eine Wohnung sammt Zu -

gchör ist auf 23 . Juli zu vermiethen
Adlerftratze 28 .

Amlitst -M .
s

Gehvrsamst Unterzeichneter beehrt sich
hiermit anzuzeigen , daß Samstag den
26 . d . Mts . seine Bad -Anstalt eröffnet

- wird , wobei ich besonders auf das neu -
' errichtete Douche - Bad aufmerksam mache .

Herren Kaufleiite Karl Korn und Julius
Loeffel hier werden auch dieses Jahr die Gefälligkeit haben ,
für mich ganze und halbe Abonnements abzngeben .

H o ch a ch tu n g svo ilst
Lt »

G
8

kbrenäiploine :
Mnclien 1868,1871 ,

1872 , 1874 L 1875 .
Vmiärvirtli ^cli . .-tnssloli .

^ ellnillo v !m 1871 .
Lelnviid.

üosrksnnuogs-
viploin

IHn 1873 .
V,

'
e!t -4r,ssteliuim .

Lrosso
slldorno üi-eänillo

Künelnm 187 -1 L- 1878 .
stailänirttiscli . äiiüstell .

Für die bestbekanntc
Wachs -, Hanf -, Wergfpinnerei ,

Weberei , Zwirnerei , Bleicherei

WZTMMROMiUGZZM -
Post - und Bahnstation , Bayern ,

übernehmen Alachs , Kauf und Aöwcrg zum
Tohnversplnnen , Weben , Awirncn u . Bleichen
die Herren I . Loeffel in Turlach , B . Heidt
in Weingarten , I . Konrad , Accisvr in Wilfer¬
dingen , H . Nothweiler in Berzhausen , F .
C . Müller in Langensteinbach, L, Wentz,
Kaufmann in Königsbach , und sichern beste
und schnellste Bedienung zu.

KME - ZM
wird billig verkauft in der

Karlsöurg.

zur Untersuchung Ves Fleisches
auf Trichinen , sowie aller andern
Nahrungsmittel , Naturprodukte re.

prgls 3 kiisrlr.
Jedes dieser Microscope ist mit

einem Probcobjekt versehen , welches
sofortige Prüfung gestattet ; jedem ist
eine Gebrauchsanweisung beigegcben .

Gegen Einsendung oder Nachnahme
des Betrages zu beziehen von

Ch. Stahl 's Verlag
in Meri - Mm .

prima

Nebpfähle
werden gegen Baarzahlung ab¬
gegeben bei

Johann Skimmer ,
Zimmermeister .

Kädchen,
ein fleißiges , findet eine--Stelle im

Hotel .Karlsburg .
1 . k? 088 ,

Hamburg , kl . Fleet 49 ,
versendet

kriscks Äustsrn .
pr . 100 Stück von Mk . 6 bis 10 .

Hamburger Rauchfleisch , Süd¬
früchte , Delikatessen und <5o-

lonialwaaren jeder Art.
ff . Thec ' S , sowie

echte Kamönrger und
Kavanna - Gigarren ,

pr . Mille v . 40 bis 200 Mk . gegen
Nachnahme oder vorherige Einsendung

des Betrages .
kl. 8 . Butter , Geflügel , Lbst ,

Kartoffeln kaufe in jedem be¬
liebigen Quantum , auch über¬
nehme ev. Gommifstons - Ber -
kauf . D . Q .

ZVssssA
ist zu verkaufen in der

i( 8rZ8dt ! rg .

OrfNNrpL ^ schönes , uu -
^ ) lttlltl » ^ r , möblirtes , ist zu
vermiethen Zehntftraste 6 .

Kroncnftrasfc 4 ist ivegcn
Wegzugs eine Wohnung von vier
Zimmern fammt Zugehör auf den
23 . Juli zu vermieth en ._

Schieuercherv,
ein eiserner , ist billig zu verkaufen .
Näheres bei Khr . Aeicht , Ofcn -
fabrikant in Söllingen , und bei der
Expedition dieses Blattes . _'
schrlings -Gcsüch /
fDurlachZ Ein junger Bursche ,

welcher Lust hat die Schreinerei zu
erlernen , kann unter annehmbaren
Bedingungen in die Lehre treten bei

Max Altfclix ,
reiner .

Eine Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche , Keller und Speicher ist auf
23 . Juli zu vermiethen bei Schuh¬
machermeister Gifingcr , Kronen -

straß e 7 ._ _ _
Ol 1141,1 PL ein schön ^

möb -
lirtcs , ist sogleich

zu vermiethen Hauptstraße 61 .
Gr . HoftheaLcr Karlsruhe .
Donnerstag . 24 . April . 56 . 9lb . - Vorst .

Die Journalisten, Lustspiel in S Akten
von 01 . Frcytag . Ans . 6 Nhr .

Freitag , 25 . April . 12 . Vorst , außer Ab .
Ainorah oder Pie Wallfahrt »ach Wko-
8rmek, romant. Oper in 3 Akten nach dem
Franzos , des M . Carre und I . Barbier ,
von I . Grünbaum . Musik von Meyerbecr .
Anfang ))7 Uhr .

Sonntag , 27 . April . 58 . Ab . - Vorst .
Meister Marlin nnd seine Ocselren, Opern¬
dichtung in 3 Akten (nach E . T . A . Hosf -

mann ' s Erzählung ) von Ang . Schricker .

Musik von W . Weißheimer Ans . H7 Uhr .

Meteorologie , Mittags 12 Nhr
P a r o m et erstand :

Sehr trocken 6

Beständig ^

Schön Wetter

Veränderlich

Regen, Wind

Biel R -'gen

28-

Stnrm

>'^ 23 . April .

Lustwärme : - i- 12 ° !l . Wind : 8lV.
Stadt Durlach .

Ltaudesbuchs - Ängstige.
Geboren r

23 . April : Frieda Auguste , Bat . Friedri
Lcrch , Weingärtner .

Landbczirk Durlach .
Kirchhof !>cr Erwachsknen.

I . Quartal 1879 .
Grün Wettersbach .

2 . Jan . : Kappler , Karoline , Steinhauers
Ehefrau , 29 I .

3 . „ Faas , Elisabeth , Wtb , Rentnerin .
82 I .

i9 . Marz : Amolsch , Johann , Tagelöhner ,
6l I .

28 . „ Fridolin , Ernstine , Landrvirths
Ehefrau , 57 I .

Langensteinbach .
29 . Jan . : Denninger , Jakobs Wtb ., Land -

wirth , 68 I
6 . Febr . : Schmidt , Jakobs Ehefrau , Land -

wirth , 62 I .
19 . „ Kronenwett , Margarethe , ledig ,

75 I .
25 . „ Müller , Friedrichs Ehesrau ,

Straßenwart .
^

1 . März : Höger , Jakobs Ehefrau , Schuh ,
macher , 51 I .

18 . „ Rühle , Michaels Wtb , Schneider ,
7b I .

S t u p f e r i ch.
12 . Febr . : Mai , Christine , Landwirths

Wtb , 73 I .
11 . März : Rieger , Karoline , Tagelöhners

Ehesrau . 44 I .
15 . „ Schädle , Thekla , Tagelöhners

Ehesrau , 36 I .
21 . „ Kübel , Margareth , Schuhmachers

Wtb , 69 I .
Wvschba ch.

10 . Jan . : Weber , Karl Friedrich , Maurer ,
25 I .

13 . Febr . : Unger , Franziska , Wtb ., 68 I .
U nter m ntjchelbach

21 . Febr : Konstantin , Susanne, , Ehefrau ,
58 I

Kle instei n b a ch.
6 . Febr . : Secger , Christof , Schuhmacher ,

66 I
3 . Mürz : Weißbindcr , Philipp Jakob ,

Landwirth , 79 I .
10 . „ Burger , Jakob Friedrich , Land -

wirtti , 80 I .
19 . „ Roser , Friedrich , Feldhüter , 49 I .

Söllingen .
21 . Febr . : Wenz , Priska , Webers Wib ,

80 I .
Wilferdingen .

2 . Jan : Lehmann , Magdalene , Land -
mirths und Kaufmanns Ehe¬
frau . 49 I . ^

9 . „ Schäfer , Johannes Wtb ., Rent ^
nerin , 77 I .

23 . „ Engel , Katharine , Straßenwaris
Wtb ., 78 I .

19 . Febr . : Pailer , Wilhelm , Slcinhauer ,
41 I .

20 . „ Kraus , Christine , Landwirths
Ehesrau , 48 I .

G r ö tz i n g e n .
20 . Jan . : Haas , Karoline , Tagelöhnerin ,

54 I .
31 . „ Weiß , Magdalene , ledig , 25 I .

4 . Febr . : Walther , Friedericke Karoline ,
Schneiders Ehefrau , 30 I .

12 . „ Topf , Katharine Barbara , Wtb .,
89 I .

20 . „ Fießler , Amalie , Karls Ehefrau ,
Fabrikant , 24 I .

17 . Mürz ; Heim , Christof , Fcilenhauer ,
66 I .

21 . „ Vortiich , Katharine , Landwirths
Wib , 82 I .

Singen .
11 . März : Schlegel , Gabriel , Landwirths

Wtb , 76 I .
Palmba ch .

26 . Mürz : Gigas , Jakob , Tagelöhner ,
60 I .

Weingarten .
7 . Jan . : Niemesch , Johann , Schlosser ,

21 I .
7 . „ Fricker , Anna Maria , Land -

mirths Wtb ., 81 I .
14 . „ Rau , Melchior , Schuhmacher ,

73 I .
20 . „ Andreas , Margarethe , Wtb ,

Reninerin , 78 I .
3 . Febr . : Zeh , Jakobs Ehefrau , Korb¬

macher , 86 I .
18 . „ Felleisen , Margarethe , Land¬

wirths Wtb ., 72 I .
20 . „ BrntzersPaul , Tagelöhner , 79 I .
24 . „ Volk , Josef , Landwirth , 65 I .
26 . „ Felleisen , Peter , Maurer , 28 I .
27 . „ Vogel , Michael Anton , Tage¬

löhner , 42 I .
9 . März : Schöfsler , Johannes Ehesrau ,

Gärtner , 30 I .
31 . „ Hauswirth , Elisabcthe , Rentners

Ehefrau in Chicago , 45 I .
Berghansen .

28 . Jan . : Wcttach , Magdalene , Schlossers
Ehefrau , 58 I .

15 . Febr . : Jägle , Magdalene , Tagelöhners

_
Wtb , 72 I . _

Druck ii . Verlag » on A . Dups , Turlach .
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